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Tour de Ruhr 

Die diesjährige Tagesfahrt der Landfrauen führte unter der Leitung des Reiseleiterteams 
Ute Velten, Brigitte Escher, Martina Weiler ins Ruhrgebiet, nach Recklinghausen, Castrop-
Rauxel und Herne. Geboten wurde Technik, Kultur und Kulinarik. 

 

Umspannwerk Recklinghausen,  
Museum „Strom und Leben“  

Die Ausstellung begeistert nicht nur Technikfreaks. Zu erleben ist 
eine interessante Zeitreise in die Geschichte der Elektrizität. Zu 
sehen sind historische Gebrauchsgegenstände des täglichen Lebens 
wie z.B. Haushaltsgeräte der Küche, Waschküche, ein Frisörsalon, 
Unterhaltungselektronik und deren technische Entwicklung. 

Bei der Führung erfuhren die Landfrauen, warum das elektrische 
Bügeleisen als erstes elektrisches  

Gerät sich durchsetzte und bei den Hausfrauen gefragt war, was eine Bügelstunde an Strom 
kostete, dass Konrad Adenauer einen beleuchteten Stopfpilz erfand und vieles mehr. 

Mehr über das Museum „Strom und Leben“ erfahren Sie unter:www.umspannwerk-
recklinghausen.de  

Über Castrop-Rauxel, mit einem Zwischenstopp im Cafe Residenz, ging es weiter nach 
Herne. 

 

Der Klangkünstler Christof Schläger auf dem Zechengelände 
Teutoburgia.  

In der Maschinenhalle auf dem Zechengelände Teutoburgia baut der 
international bekannte Klangkünstler Christof Schläger 
Klangmaschinen, Klangskulpturen mit denen er weltweit Konzerte 
gibt. Christof Schläger stellte den Landfrauen seine Instrumente vor 
und gab eine Kostprobe seiner Musik. Mehr über Christof Schläger 
erfahren Sie unter: www.christofschlaeger.de 

  

 

http://www.christofschlaeger.de/


 Wir sind unterwegs im Ruhrgebiet… 
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Die Gartenstadt Teutoburgia in Herne 

Eine der schönsten ehemaligen Bergarbeitersiedlungen im Revier. 

Die Gartenstadt, ist eine Zechensiedlung, mit Grünanlagen, die unter Denkmalschutz steht. 
Sie ist neben der Margaretenhöhe in Essen die am besten erhaltene, kulturell und 
städtebauhistorisch wichtigste Siedlung im Ruhrgebiet. Die Landfrauen besichtigten die 
Siedlung mit fachkundiger Führung.  

Mehr über die Gartenstadt Teutoburgia erfahren Sie unter: www.herne.de oder wikipedia 

 

Das Zechenhaus -ein Geheimtipp! 

Zum Abschluss ihrer Ruhr-Tour kehrten die Landfrauen in ein kleines gemütliches 
Zechenhaus ein.  

Geboten wurde eine hervorragende Bewirtung, freundlicher Service und 
angenehme Akkordeonmusik. Zum Ausklang intonierte das 
Gastgeberehepaar mit den Landfrauen das Bergmannslied „Glück auf, der 
Steiger kommt“. 

Mehr über das Zechenhaus erfahren können Sie leider nicht, wir können 

und wollen diesen „Geheimtipp“ nicht weitergeben! 
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